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©écarte Stebaftion!
SBenn ©ie in Sefig biefer 3eilen

gelangen, roirb ber alte fioàjfjerb im
Surgfjölgli bereits neu angefeuert
fein. Sngroifdjen folten ftcf) bie

flochherbfabrifanten ber Sdjroeig
oereinigt fjaben, sum groeefe, bem

'¦ ©taat güriefj mit einem fdjönen,
neuen ©erb ein Sräfent gu machen,
ftntcmalen bieS fteine unb arme
©emeinroefen fiefj biefen ßuruS nicht
teiften barf. 3a, biefe fchledjten
Seiten, man merft fte auf ©djrift
unb Sritt, nur nicht an ben SJtaSfem

BäEen, bort tan3t man gierlidj, ober
auch im ©afopp barüber hinroeg. 3n Safel, ja ba oermögen fie'S halt
mit ihrem grofjen ©elbfatf am nädjften SJtontag fdjon um 4 Uhr früh baS

gell beS JîatbeS gu bearbeiten, ©eit ©enerationen ift'S bort fo ber S3raudj
unb bie fteinen SSuBen bringen bort fdjon bie Srommel mit jur SBeit.
SiefeS SJtal foE'S aber ertra hoch fjergehen, bamit eS bis jum SüEmger
S3erg hinauf erbröhne, bah bie SanbSleutc oon Stiggi SJtindj unb Soppi
SîeEer auch noch ba finb fürs Saterlanb. ©rft otel fpäter roiE man bann
bort 3 StegierungSräte auf einmal auSjaffcn unb jebe ber Parteien meint
fchon, einen SJtatdj gu machen. Slber feit bort bie SBolle abgefdjtagen
hat, feben ftdj bie Sogen oerbugt gegenfeitig an unb roittern fo etroaS roie
Serrat. Slber ihr fanbibat roiE fid) nur frifd) erhalten unb ftdj nidjt auf
einem StegtcrungSratSfeffel bie ©ofen abrutfehen, baju finbet er fpäter
immer nodj ©elegenheit, roenn cr roiE. Slufbegehren gefjt immer »ringet"
als am Stcucrruber ftetjen, roenn etroa bic SBogen fjodj getjen. 3m
Simplon roirb ber Sunnet immer länger unb bie Sohrer immer fürger,
auf ber ©ireftion ber .1 S bie Slngft immer gröjjer unb bie guuerfidjt
immer fletner über ben Sermtn ber Secnbigung. SBaS aber bie ftürdjer
3äger für einen ©uberiuS=Streidj ooEführten mit ber Ablehnung beS Ofeoier=

fijftemS, barüber rooEte ich lieber gang fchroetgen, roenn baë 3ägerftücflein
nicht abfolut in ben SteBelfpattet" gehörte! SiSher fprangen nämlich in
ber Sggbgeit ihrer 30 Säger einem ©afen nach. SBenn fie ihn auch nicht

fcfjoffen, gef eben Ijatten fte ihn bodj unb baS roar fdjon greube genug
für fie, ba fie baS fortlauf enbe ©ebeihen bes gürchertfdjen SBitbftanbeS
alfo fonftatiert Ijatten. freilich, anberroärtS benft man mehr ans Sdjiefjen,
als ans ßaufen unb baher rooEtcn einige erfahrene Seimrobe bem 9temer=

fnftem baS SBort reben, roie man'S in ben richtigen 3agbgrünben ge=

rooljnt ift. Stber fiebe ba, anftatt bafj fünftig 30 ©afen auf einen Säger
fommen mühten, liefjen fidj bie meiften ber Scimrobe ins 33ocfSborn jagen,
fdjrieen über Satrigiat" unb oerroarfen bie Slenberung beS 3agbfrjftemS.
Offenbar hielten fte bie 30 ©afen für Satrtgier", roeSfjalb fte bem

Satentfoftem ben Sorgug gaben, benn erftenS muhte man als richtige
Semofraten mit berUebergatjl ber Satrigter abfahren unb fonnte groeitenS
immer noch ein patenter Säger fein. Srum: SBeibmannS ©etil"

Slber- oom Separtement beS SIeufcern gu reben, barf ich bie roidjtige
SJeitteitung nicht oerfdjroeigen, bte ber ©rghergog grang gerbinanb oon
Oefterrcicfj bem ©3ar aEer Sfteufjen beim ©alabiner im SBinterpataft in
SßeterSburg machte: Ser ruffifche ©hampagner fei fehr gut unb SBien läge
immer noch an ber Sonau (er hätte noch beifügen fönnen: Unb bie Solitif
im Sirgen! S.Seher) unb oon ba bringe er freunbliche ©rüfje mit!"
3Bei hei roai gefchrieenl fann jegt ©nglanb fagen, roeil cS ben äufjerften
öftlichcn Soften aufgeben mufj, roegen SJÎangel an Solbaten. Slber bie
SiEe mufj bodj oerguefert roerben unb ber Slag taugt fegt nidjts mefjr, fo
ftrategifdj roidjtig er boch roar. Seht giebt'S ein gerienheim für ge=
fchtagene engltfdje ©enerale in Sübafrifa, rotrb atfo Balb eine anftänbtge
©arnifon aufroeifen. GhamBerlainS gueferpapier mufj arg aBgefchlagen
haBen, bafj er fidj in ftonftantinopel uon einem englifdjen SBeibe ein bret=
facheS ©och müfjte ausbringen faffen, baS aber bie auroefenben grangofen
unb Stuffen nur um fo tiefer auf iljre Seffel bannte! Sn Sübafrifa
finb bte SommtjS roieber hinter Serjet her", aber eS geigte ftcfj, bafj
er ihnen oorher" roiebet baS ßebergeug anftrich. Gntroeber oerbergen
ftcfj bie ©nglänber in ihren S l o cf häufern, ober roenn fte fidj fjinauSroagen,
fo fangen fie ifjre eigenen ßeute ab, roie e* ßorb SJlethuen jüngft gefdjatj.
SBaS midj betrifft, fo bietet mir baS SBirtShauS immer nodj bte nötige
Sicherheit unb giüffigfett. ßegtereS fann idj leiber nicht Betjaupten, mit
Scgug auf meine Ehrte, roeëljalB ich, roie ßorb SJÎetfjuen, jebe Serfolgung
einfteEe. Shr ergebener

2 r ü l f i f e r.

Zxv'i ßsStzlt.
S'SJarifer USfteEig fjet em Slbor" e djoge fjübfdjeS gäädje geeh.

Seh fägib'S g'Sern, onb feh ifdj toofjr, S'möfib nüb aE Starre gäädjnet fee!

SJitn 93arrtj" bä heb o c gäädje, g'S3erlü hänb ft'S em febe ggeefj,

3 tät Bim Strooht nüb öBcf fdjääche, roenn m'eS bem gab o roött neet)!

Dte tscb tn Hrauw.

än SIrauro ftrebt man oaterlänbifdj, gu einen fidj uercinSoerbänbifdj.
Screinigt finb, bie mufifattfeh ; oerbunben bie, bie natutalifch.

gufammenftehen, bie artiftifch, unb aEe, meldje jafobiftifdj.
gufammengehen, bie Ijtftorifdj ; im Sunbe ftnb, bie fanioorifdj.
©S finben ftdj, bie abftinengifdj, unb jene auch, bie temperengifdj.
©eetnigt ftnb, bie ocgetarifdj, oerbünbet audj, bie djüngelarifdj.
©in Sanb umfdjtingt, roaS offigierifdj ; ein Sunb ift ©djüger befj, roaS tierifch.
S3eifammen finb, bie agrifotifdj, oereint, bic fdjenfen alfoljolifch.
SerBunben finb, bie famaritifch, nodj nidjt bis jefct, bie recfjtSpotttifch ;

Sie SIergte finb eS nicht, notorifd), unb jene audj nidjt, bie paftorifch;
©8 finb eS nicht, bie bemofratifch, fo roenig als, bie aboofatifcf).
Sodj feft oereint ftnb, bte fanonifch, in bunfler Stacht auch, bic tnornumtfcfj.
Unb nun, ba halb roir centenarifdj, oerbtnben ftdj, bie Ittterarifdj.
SBenn, murrt ein ©bor am atten ßeSttfch, bieS Sîcuftc nur nicht fauler ©häS ifdj!

Kannibalisches aus Ölten.
Sie Dllner oerbienten aud) einen Drben, bie roät fie SJcenfdjenfi ejier

geroorben, ober bodj im ©inn tjaben, eö gu roerben, tute fie beseligten mit
SBorten unb ©cberben. Scr ©rfte, ber foE fommen baran, | ba§ ift uon
Hamburg ©err ©mil Üitlan; nidjt SJÏilan felig, ber ©r. ©eibcnfönig, nad)
fofdj einem ©peefroanft gelüftet fic roenig ; nein ©mil SJcilan, ber SRegttatenr,

ber nach Ölten fommen tuill auf bie Stör, um auë ©djeffelt. SBerfen

oorjuleferi, fobalb er- oon feiner kranftjeit genefen, bic ihn in Hamburg
tjält gefangen. Sie Dltner tljun gar feljr nad) ihm ptattßeü ; fic Ijofften auf
ifjn fdjon int Sanum, - nun oertröften fte ftd) auf ben gebruar, luenit feine

#al§entjünbung abgenommen, fo roerbe er unfehlbar fommen. Unterbeffen
üben bie Oirner ifjve Obren, bafj ihnen ja nidjrë geh1 uom SSottrag oertoren,
audj roofjl bie gäljne roerben fie roehen um fidj t edjt nn ibm 31t legen ; fie
Ijoffen, iljn ja gefunb gu gen ief! eu. (Saë roirb ibm rooljl feine Slrbeit uer
füfjett, ober thut eä ibn oielleidjt uerörietjen, at$ Vcrferbiffen [jcrljalten gu

müffen ©0 ftcljt'ê im Oltner Sagblatt" ju lefen. Sft baë nidjt fdjier
ein graufig ffiefen?

Briefkasten der Redaktion.
Falk. Seften Sanf. SBir finb gur geit

orbentlidj mit Seiträgen überlaben.
C. F. i. S. Schon gut, aber etroaS roarten.
o. bie Sorgeile. Hans. Sanf, ba8 roirb
amüftcren. ©rufj - Fr. Ey. i. Z. Siel gu
lang für unS. Dr. S. i. B. Sem geidjner
übergeben. E. NI. i. L. 3)cit Sanf oer=
roenbet. J. E. i. z. SBenn ©iner mit aEer
©eroalt in ben Stebelfpalter" roiE, fo
braudjt er nur barnadj gu tfjun, ben ®e=
faEen fönnen roir ihm fchon erroeifen. So
audj bem betreffenben SBirt, ber feinen
©äften, bie ben gangen Stbenb bei ihm ge=
gedjt fjätten, nadj Mitternacht erflärte : So,
Shr dfjeiBe ©uufljünb, gönb jeh Bei, jeg
roirb b'Ghlappe gue g'madjt!" H.F. i. z.
SchpüBajart" unb S3iffoir" ftnb groei oer=
fctjicbene Sing, ©paffig ift es baljer fdjon,
roenn ber SBirt, auf Sfadjfrage nadj ber
erfteren, bem ©aft erflärt: Sort hinten

linfS!" H. C. i. Z. SBir begreifen Sie nidjt: Ser ©abid) ift beffer als ber
©ättidj. SBir fagen nodj mehr: ©ätt' ich aber fooiel als ber ©abteh Ijat, fo fönnt'
audj idj gufrieben fein (nämlidj ber ©abid) im Salmenbräul). ©ruh! --
C. nn. i. P. SaS ift nidjt bas erfte SDcal, bafj eine Sub in 33rogebfoften
aufgeht. Stber baS Silb müfjte redjt anmutig fein, roo ber ©eridjtSpräftbcnt
nebft Sureau, Slnroälten, Sßarteien :c. an einem langen iifdj im StaE
figen unb oorne bran, munter freffenb bie beiben ftreitigen Sütje. SBenn
eine baoon ben ®tinb" gefrhüttett hat, um bie ©eubtumen oom ©enief
roeg gu bringen, fo roirbS roohl als Slbtehnttug auf bie ourltegenben gragen
gegolten haben unb gu S3rotofoE, ©err ©'rtchtsfdjriiber!" f. U. i. B.
Sah tjin unb roieber ©efdjüftSreifcnbe oon SluSroärlS gufällig" bei ber
SaSler gaftnadjt attroefenb roaren, ift nidjts SîcueS, bie fennen eben ben
îîalenber gut, jebenfaES beffer, als ein geroiffer Sïattonalrat, ber glaubte,
fidj gu einer flommiffionSfigung roährenb beS gafdjingS in Safel oerft eigen
gu foEen, aber eine SBodje gu frütj fam. SamalS mar eben ©erren=
faftnadjt" aber trogbem nüt für b'©erre!" ©rufj. R. A. i. E. Sanf,
e8 ift eben grofjer Slnbrang, baher langfam ooran" ©rufjl Lerche.
©nblich einmal Slag! Spatz. Sanfenb oerroenbet, aber ©ebulb bis
nädjfte Stummer. C.B. i.D. SBohl roiEfotnmen. C. W. i. S. Sanf.
Horsa. ©intgeS fpäter. ©rufj! J.K. i.A. Sag forberte fdjon lange ben
SJoeten Ijcraug. Sauf. Dr. R. i. Z. Sag nädjfte SJtat gibig Slag. Gratias.

Verschiedenen. StnonnmeS roirb nidjt berüeff idjtigt.
Keprodustion ¥on Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden I
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

Geehrte Redaktion!
Wenn Sie in Besitz dieser Zeilen

gelangen, wird der alte Kochherd im
Burghölzli bereits neu angeseuert
sein. Inzwischen sollen sich die

Kochherdfabrikanten der Schweiz
vereinigt haben, zum Zwecke, dem

5 Staat Zürich mit einem schönen,
neuen Herd ein Präsent zu machen,
sintemalen dies kleine und arme
Gemeinwesen sich diesen Lurus nicht
leisten darf. Ja, diese schlechten

Zeiten, man merkt sie auf Schritt
und Tritt, nur nicht an den Maskenbällen,

dort tanzt man zierlich, oder
auch im Galopp darüber hinweg. Jn Basel, ja da vermögen sie's halt
mit ihrem groszen Heldsack am nächsten Montag schon um 4 Uhr früh das
Fell des Kalbes zu bearbeiten. Seit Generationen ist's dort so der Brauch
und die kleinen Buben bringen dort schon die Trommel mit zur Welt.
Dieses Mal soll's aber extra hoch hergehen, damit es bis zum Tüllinger
Berg hinauf erdröhne, dasz die Landslcute von Niggi Minch und Boppi
Keller auch noch da sind sürs Vaterland. Erst viel später will man dann
dort 3 Regierungsräte auf einmal ausjassen und jede der Parteien meint
schon, einen Match zu machen. Aber seit dort die Wolle abgeschlagen
hat, sehen sich die Sozen verduzt gegenseitig an und wittern so etwas wie
Verrat. Aber ihr Kandidat will sich nur frisch erhalten und sich nicht auf
einem Regierungsratssessel die Hosen abrutschen, dazu findet er später
immer noch Gelegenheit, wenn er will. - Aufbegehren geht immer ringer"
als am Steuerruder stehen, wenn etwa die Wogen hoch gehen. Im
Simplon wird der Tunnel immer länger und die Bohrer immer kürzer,
auf der Direktion der .1 !> die Angst immer größer und die Zuversicht
immer kleiner über den Termin der Beendigung. Was aber die Zürcher
Jäger für einen Hubertus-Streich vollführten mit der Ablehnung des
Reviersystems, darüber wollte ich lieber ganz schweigen, wenn das Jägerstücklein
nicht absolut in den Nebelspalter" gehörte! Bisher sprangen nämlich in
der Jagdzeit ihrer M Jäger einem Hasen nach. Wenn sie ihn auch nicht

schössen, gesehen hatten sie ihn doch und das war schon Freude genug
sür sie, da sie das fortlausende Gedeihen des zürcherischen Wildstandes
also konstatiert hatten. Freilich, anderwärts denkt man mehr ans Schießen,
als ans Lausen und daher wollten einige ersahrene Nimrode dem Reviersystem

das Wort reden, wie man's in den richtigen Jagdgründen
gewohnt ist. Aber siehe da, anstatt daß künftig 30 Hasen auf einen Jäger
kommen müßten, ließen sich die meisten der Nimrode ins Bockshorn jagen,
schrieen über Patriziat" und verwarfen die Aenderung des Jagdsystems.
Offenbar hielten sie die 30 Hasen für .Patrizier", weshalb sie dem

Patentsystem den Vorzug gaben, denn erstens mußte man als richtige
Demokraten mit derUeberzahl der Patrizier abfahren und konnte zweitens
immer noch ein patenter Jäger sein. Drum: .Weidmanns Heil!"

Aber vom Departement des Aeußern zu reden, darf ich die wichtige
Mitteilung nicht verschweigen, die der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich dem Czar aller Reußen beim Galadiner im Winterpalast in
Petersburg machte: .Der russische Champagner sei sehr gut und Wien läge
immer noch an der Donau (er hätte noch beifügen können: Und die Politik
im Argen! D.Setzer) und von da bringe er freundliche Grüße mit!"
Wei-hei-wai geschrieen! kann jetzt England sagen, weil es den äußersten
östlichen Posten aufgeben muß, wegen Mangel an Soldaten. Aber die
Pille muß doch verzuckert werden und der Platz taugt jetzt nichts mehr, so

strategisch wichtig er doch war. Jetzt giebt's ein Ferienheim für
geschlagene englische Generale in Südafrika, wird also bald eine anständige
Garnison aufweisen. Chamberlains Zuckerpapier muß arg abgeschlagen
haben, dah er sich in Konstantinopel von einem englischen Weibe ein
dreifaches Hoch mußte ausbringen lassen, das aber die anwesenden Franzosen
und Russen nur um so tie s er auf ihre Sefsel bannte! Jn Südafrika
sind die Tommys wieder hinter Dero et her", aber es zeigte sich, daß
er ihnen vorher" wieder das Lederzeug anstrich. Entweder verbergen
sich die Engländer in ihren Blockhäusern, oder wenn sie sich hinauswagen,
so sangen sie ihre eigenen Leute ab, wie es Lord Methuen jüngst geschah.
Was mich betrifft, so bietet mir das Wirtshaus immer noch die nötige
Sicherheit und Flüssigkeit. Letzteres kann ich leider nicht behaupten, mit
Bezug aus meine Tinte, weshalb ich, wie Lord Methuen, jede Versolgung
einstelle. Ihr ergebener

T r ü l l i k e r.

^vi>ä 6sät2li.
D'Pariser Usstellig het em Ador" e choge hübsches Zääche geeh.

Jetz sägid's z'Bern, ond seb isch wohr, S'mösid nüd all Narre zäächnet see!

Min Barry" dä hed o e Zääche, z'Berlii händ si's em scbe ggeeh,

I tät bim Stroohl nüd öbel schääche, wenn m'es dem gad o wött neeh!

Vie îsck in Irauvv.
àk-n Arauw strebt man vaterländisch, zn einen sich vereinsverbündisch.
Ä>iä Vereinigt sind, die musikalisch; verbunden die, die naturalisch.
Zusammenstehen, die artistisch, und alle, welche jakobistisch.
Zusammengehen, die historisch; im Bunde sind, die kanivorisch.
Es finden sich, die abstinenzisch, und jene auch, die temperenzisch.
Geeinigt sind, die vegetarisch, verbündet auch, die chüngelarisch.
Ein Band umschlingt, was offizierisch ; ein Bund ist Schützer deß, was tierisch.
Beisammen sind, die agrikolisch, vereint, die schenken alkoholisch.
Verbunden sind, die samaritisch, noch nicht bis jetzt, die rechtspolitisch ;

Die Aerzte sind es nicht, notorisch, nnd jene auch nicht, die pastorisch;
Es sind es nicht, die demokratisch, so wenig als, die advokatisch.
Doch fest vereint sind, die kanonisch, in dunkler Nacht auch, die mormonisch.
lind nun, da bald wir centenarisch, verbinden sich, die litterarisch.
Wenn, murrt ein Chor am alten Lestisch, dies Neuste nur nicht fauler Chäs isch!

kannibalisches aus Ölten.
Tie Ollner verdienten auch einen Orden, die weil sie Menschensrcsser

geworden, oder doch im Sinn haben, es zn werden, wie sie bezeugten mit
Worte» und Gcberden. Ter Erste, der soll kommen daran, das ist von
Hamburg Herr Emil Milan; nicht Milan selig, der Ex Serbcnkönig, nach
solch einem Svcckwanst gelüstet sie wenig ; »ein Emil Milan, dcr Rczilatenr,
der »ach Ölten konnnen will ans die Stör, um ans Scheffels Werken
vonulesen, sobald er von seincr »irankhcit genesen, ^ die ihn in Hamburg
hält gefangen. Tie Oltner thnn gar sehr nach ihm planstea; sie hofften auf
ihn schon im Januar, nun vertiösien sie sich auf den Februar, wenn seine

Halsentzündung abgenommen, so werde er unfehlbar tvinmcn. - llntcrixnm
üben die Oltner ihre Ohren, ^ daß ihnen ja nichts geh' vom Vortrag verloren,
auch wohl die Zähne werden fie wetzen nm sich recht an ibin zu letzen ; sie

hoffen, ihn ja gesund zu genießen. (Das wird ihm wohl seine Arbeit ver
süßen, oder thut es ihn vielleicht verdrießen, als Leckerbissen herhalten zu
müssen?) So steht's im Oltner Tagblatt" zu lesen. Ist das nicht schier

cin grausig Wesen?

Krîefkâsten cler R.eäaktion.
l-à. Besten Dank. Wir sind zur Zeit

ordentlich mit Beiträgen überladen.
O. k-. l. S. Schon gut, aber etwas warten.
v. die Vorzeile. I-isns. Dank, das wird
amüsieren. Gruß! ^ ev. >. Viel zu
lang sür uns. lZr. 8. i. S. Dem Zeichner
übergeben. - 6. IV>. i. lt.. Mit Dank
verwendet. - ^l. e. i. 2. Wenn Einer mit aller
Gewalt in den Nebelspalter" will, so
braucht er nur darnach zu thun, den
Gefallen können wir ihm schon erweisen. So
auch dem betreffenden Wirt, der seinen
Gästen, die den ganzen Abend bei ihm
gezecht hatten, nach Mitternacht erklärte : So.Ihr cheibe Suushünd, gönd jetz hei. jetz
wird d'Chlappe zue g'macht!" Ii'.t-'. l.
Schpiischart" und Pissoir" sind zwei
verschiedene Ding. Spassig ist es daher schon,
wenn der Wirt, aus Nachfrage nach der
ersteren, dem Gast erklärt: Dort hinten

links!" «.c..i.?. Wir begreifen Sie nicht: Der Habich ist besser als der
Hättich. Wir sagen noch mehr : Hätt' ich aber soviel als der Habich hat, so könnt'
auch ich znsrieden sein (nämttch der Habich im Salmenbräu!). Gruß! --
0. on. i. I->. Tas ist nicht das erste Mal, daß eine Kuh in Prozeizkosten auf-
geht. Aber das Bild müßte recht anmutig sein, wo der Gerichtspräsident
nebst Bureau, Anwälten, Parteien .'c. an einem langen Ä.isch im Stall
sitzen und vorne dran, munter fressend die beiden streitigen Kühe. Wenn
eine davon den .Grind" geschüttelt hat, um die Heublumcn vom Genick
weg zu bringen, so wirds wohl als Ablehnuug aus die vorliegenden Fragen
gegolten haben und zu Protokoll, Herr G'richtsschriiber!" U. i. S.
Daß hin und wieder Geschäftsreisende von Auswärts zusällig" bei der
Basler Fastnacht anwesend waren, ist nichts Neues, die kennen eben den
Kalender gut, jedenfalls besser, als ein gewisser Nationalrat, der glaubte,
sich zu einer Kommissionssitznng wäbrend des Faschings in Basel versteigen
zu sollen, aber eine Woche zu früh kam. Damals war eben Herrenfastnacht"

aber trotzdem nüt sür d'Herre!" Gruh. k. ». i. l-:. Dank,
es ist eben großer Andrang, daher langsam voran"! Gruh! l.<zrc:li<z.
Endlich einmal Platz! - Spsti. Dankend verwendet, aber Geduld bis
nächste Nummer. L.S. il». Wobl willkommen. Q. Vi/, i. 8. Dank.
«orss. Einiges später. Gruß! >». X. i. ». Das sorderte schon lange den
Poeten heraus. Dank. 0r. l-t. i. 2. Das nächste Mal gibts Platz. <!ra!m<.
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